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Expedition : Karl -Frieorichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch di- Anzeigen in Empfang genommen werden.
1872 .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate November und Dezember werden bei
der Expedition fowohl als bei fämmtlichen Post¬
anstalten angenommen.

Telegramme .
-j- Berlin , 24 . Ott . Dem Bundesrathe ging ein Gesetz¬

entwurf zu betreffs der Veräußerung der Straßburger
Tabaksfabrik im Wege des schriftlichen Submissions¬
verfahrens . Dem Reichskanzler wird der befinitve Zuschlag
Vorbehalten .

-j- Berlin , 24 . Ott . Das Herrenhaus trat heute in
die Spezialberathung der Kreisoronung ein. Die M 1 —3
werden nach der Fassung des Abgeordnetenhauses angenom¬
men . Bei § 4 (Ausscheiden der großen Städte aus den
KreiSverbänden ) wird ein Antrag Hasselbach' S auf Herstel¬
lung des Abgeordnetenbeschlusses bei Namensaufruf mit 68
gegen 82 Stimmen abgelrhut und der Kommissionsbeschluß
angenommen . Ebenso werden die M 6 und 7 in Kom¬
missionsfassung angenommen.

-j- Berlin , 24 . Ott . Des Kaisers Schiedsspruch in
der San Juan - Frage erklärt , daß die Ansprüche der
Vereinigten Staaten völlig übereinstimmten mit der wahren
Interpretation des Vertrages vom 15 . Juni 1846 und
daß also die Grenze durch den Haro -Kanal zu laufen habe .

-j- Berlin , 24 . Okt . Der „Staatsanzeiger " veröffentlicht
eine Bekamnmachung , wonach bei Einlösung der pro 1 . Jan .
1873 gekündigten Schuldverschreibungen der 1870r Bun¬
desanleihe . wenn dieselben vom 1 . bis 14 . Novbr . d . I .
vorgelegt werden , per 100 Thaler Kapital einschließlich der
vom 1. Juli an aufgelaufenen Zinsen und Agios der Rund¬
betrag von 102 Thlrn . gezahlt wird .

-j- München , 24 . Okt . Die Polizeidirektion der hiesigen
Stadt bringt heute Abend die Strafbestimmungen über
Aufläufe und Zusammenrottungen in Erinnerung
und warnt vor der Betheiligung daran . Diese Warnung
scheint durch den letzten Auflauf und die daran sich knü¬
pfenden Gerüchte über die bedrohte Fortdauer der Dachauer
Banken veranlaßt zu sein .

-s
- Stuttgart , 24 . Okt . Bei der Ergänzungswahl der

Stadt Tübingen zur Abgeordnetenkammer wurde Ober¬
tribunalrath Stein (national - liberal ) gewählt .

Stuttgart , 24 . Okt . - Das „ Deutsche Volksblatt " be¬
stätigt die Grundlosigkeit der Zeitungsnachricht von einem
Gratulationsschreiben der deutschen Bischöfe an Hefele .

-j -j- Rom , 23 . Ott . Der Papst - empfing heute den Ge¬
sandten der Republik Peru , Peter Galves , welcher sein
Beglaubigungsschreiben überreichte . — Die „Voce della verita "

bestätigt die von der Pariser „ Union " gebrachte Nachricht ,
daß die Reise des Kardinals Bo nnechose auch den Zweck
hatte , sich über die armenische Kirchen - Frage näher zu
unterrichten .

Deutschland.
* Straßburg , 24 . Ott . Hr . Geh . Rath Herzog ist

nach seiner Jnspektionstour im Oberelsaß heute wieder hier

eingelroffen und wird noch mehrere amtliche Institute in
Augenschein nehmen . — Der früher schon hier bestauben
habende „ Verein für kirchlichen Gesang " hat unter Lei¬
tung des Direktors deö hiesigen Konservatoriums , Hrn .
Stockhausen , seine Hebungen wieder ausgenommen . Es han¬
delt sich zunächst um die Proben zur Aufführung eines
größeren Werkes , wobei auch die „ soeiois rirorslo "

, unter
der gleichen Leitung stehend, milwirken wird . Wie ich höre,
sind auch die übrigen hier bestehenden Gesangvereine zur
Theilnahme an diesem Unternehmen eingeladen , so daß wir
demnach hoffen dürfen , daß die Winterszeit nicht ohne
einige schöne musikalische Genüsse vorübergehen wird .

U München , 23 . Okt . Gegenüber den verschiedenen
Nachrichten , welche in den letzren Tagen durch die Presse
liefe» , können wir als bestimmt mittheilen , daß die Be¬
schwerde des Jesuitenpaters Grafen Fugger vom Mini¬
sterium noch nicht verbeschiedcir ist . Es wurde lediglich
von der Kreiöregierung seiner Beschwerde der Suspensiv¬
effekt versagt . Bei den mehrfachen rechtlichen Erörterungen
dreier Angelegenheit blieb bis äslo ein — und zwar ein nicht
unerheblicher Punkt unerwcgen , welcher besonders für die
Frage , ob im vorliegenden Falle das Recht dem Jesuiten
Grafen Fugger als Standesherr im Artikel 2 der Reichs -
verfaffung gegenüber aufrecht erhallen werden könne, von
Bedeutung ist.

München , 23 . Okt . (Schw . M .) Eine bekannte Per¬
sönlichkeit, welche schon seil länger in ultramontanen Blät
tern publizistisch drlettirt , aber mit der Grammatik und der
Orthographie aus gespanntem Fuße lebt , der Karnmcrherr
E - Frtr . v . Linden ,

' hat jüngst auch im „Volksboren "
eine Reihe von Artikeln geliefert , worin er dem deutschen
„ Reichöschwindel" durch eine Gegenrevolution ein Ende machen
will , worin er den Bruch der Verträge offen verlangt und
begehrt , daß man nach Allianzen suche , wo immer man
solche finden könne , um Krieg gegen Preußen zu führen .
Gegen den Redakteur des „ Volksboten " soll bereits Unter¬
suchung nach § 85 des Reichs -Strafgesetzbuchs eingeleitet
sein ; da der Staatsmann Frhr . v. Linden seine Artikel mit
Namen unterzeichnet? , wird er die Verantwortlichkeit des
Redakteurs wohl theilen müssen.

Darmstatt , 23 . Ott . Den Kammern ist folgende
Vorlage , die Mainzer Stadterweiterung be¬
treffend , zugegangen :

Die Kammern wollen sich damit einverstanden erklären , daß s . auf
den Eigeitthumsansprnch des großh. Fiskus bezüglich des dem Vertrag
zufolge freiwerdendcn, der Stadt Mainz üderlasfencn Festungsgeländes
zu Gunsten der Stadt Mainz unentgeltlich verzichtet werde , und , daß
d . der Stadt Mainz die Summe von 1,500,000 fl . aus der großh.
StaatSschulden-TilgungSkasfe zu gleichen Bedingungen , wie bei den
Darlehen für die Grundrenten - Ablösungen, also zu 3 pCt. mit Til¬
gung in 47 Jahren mittelst einer Tilgungsrente von 4 pCt . be¬
willigt wird.

Darmstadt , 24 . Okt . Sitzung der Zweiten
Kammer vom 23 . Okt . (Fr . I .)

Auf der Tagesordnung stand die Frage der Ausbesserung
der Gehalte der Volksschul - Lehrer . Die Debatte war
eine äußerst lebhafte und wurde durch die Regierung mit d :r Erklä¬
rung eingeleitct, daß dieselbe von dm Vorschlägen des früheren Mini¬
steriums adsehe und sich den Anträgen des Ausschusses anschließe. Die

übrigen Redner , etwa 20 a» der Zahl , betonten inszcsammt die Noth -
wmrigkcli einer Ausbesserung , ginge:, aber in Bezug auf die Klassifizi-
guiig in ihren Anträgen weil auseinander . Die Mehrheil des Aus¬
schusses beantragte , die Besoldungen in fohlender Weise festzusttzen :
1 . in Gemeinden bis 500 Seelen, erste Klage 400 fl. ; 2 . in Ge¬
meinden von über 500 bis 2000 'Seelen , zweite Klasse 450 bis 500 fl. ;
3 . in Gemeinden von über 2000 bis 6X10 S ' n , dritte Klasse :
1. Abtheilunz 550 fl., 2 . Abtheilung 650 st, , 3- awettung 800 fl. ;
4 . in Gemeinden über 6000 Seelen vierte K 1. Abtheilung
650 fl., 2 . Abiheilung 600 fl., 3. Abtheilung 10/0 fl., 4 Abtheilunz
1200 fl . , und weiter bezüglich der Alterszulagen zu b -schließcn , daß
allen Lehrern , welche nicht einen Gehalt von 600 fl . oder mehr be¬
ziehen , bei gewissenhafter und tadelloser Dienstsührung nach 10 Dienst¬
jahren 100 fl . Alterszulage und von 5 zu 5 weiteren Dienstjahren je
50 fl . Altcrszulage bis zur Erhöhung ihres Gehal ' S auf 600 fl . zu
gewähren seien . K . I , Hosmann beantragte , in Gemeinden bis zu
2000 Seelen den Minimalgehalt aus 400—500 fl . sestzusetzen , um je
nach den Verhältnissen auch in Gemeinden unter 500 See en einen
Gehalt von 500 fl. gewähren zu können, womit sich schließlich die Re-
gi rung einverstanden erklärte. Der Auöjchußautrag gelangte mir dieser
Abänderung zur Annahme , nachdem vorher ein Antrag von Eurt -
mann und Gen ., das Minimalgehalr auf 500 fl . zu erhöhen, ge»
satten war . Das von K . I . Hofmann gestellte , von der Regierung
gutgeheißene Ersuchen: 1 . den Anstellunzsokkreien der Lehrer die Be¬
dingung beizufügcn, daß dieselben bezüglich d r Ertheilung des Unter¬
richts in allen Beziehungen , insbesondere auch an etwa errichtet
werdenden Fortbildungsschulen , den Anordnungen der Vorgesetzten Be¬
hörden nachzukvmm n haben, unbeschadet «uns Anspruchs aus entspre¬
chende Vergütung ; 2 . Gemeinden, welche nur einen Lehree haben,
womöglich mit einem solchen von gesetztem Alter zu versehen , wurde
angenommen . Dcrnburg beantragte ferner, im Interesse der Schule
den Dienst deS Glöckners und Kü >ers als mit dem Schulamt un¬
vereinbar zu erklären , zog aber diesen Antrag zurück, da sich die Re¬
gierung hiermit mr Prinzip cinverstanoen eikläite und das Zustande¬
kommen der dchfattfigcn Ausernandersttzungen sür die nächste Zukunft
in Aussicht stellte . Bezüglich der zu gewährleistende » Wohnungsver¬
gütungen ging der Beschluß dahin/ daß die Mietherttschädigunq für die
I . Klasse auf 50—75 fl. , für die II . Klasse auf 100 fl., für die
III . Klasse auf 100 fl. für unverheirathete und 200 fl. für verheirathete
Lehrer firirt werde. Morgen wird dis Berathnng zum Abschluß ge¬
bracht werden.

Mainz , 23 . Ott . (Fr . I .) Die noch hier weilenden
zwei Jesuiten werden die seit 1858 usurpirte Chri¬
stophs - Pfarrei demnächst verlassen müssen . Der Bi¬
schof hat daher dieser Tage diese Pfarrei mit einem Welt¬
geistlichen, dem Subregens des Priesterseminars , besetzt,was insoweit der vorjesuitischen Aera entspricht , als diese
Pfarrei schon einmal mit einem Subregens des Seminars
besetzt war . Ein Unterschied liegt jedoch darin , daß die
jetzige Besetzung nur eine provisorische ist , und die Ver¬
waltung der Gefälle und Temporalien von dem Pfarrer
von St . Quentin sortgeführt wird. Diese Anordnungen
sind natürlich noch nach der Schablone der Dalwigk 'schen
Konvention und ohne die Mitwirkung der Regierung und
die Genehmigung des Landesherrn getroffen. Ob nun jene
den Bischof darauf aufmerksam machen wird , daß sein Ver¬
fahren mit den anerkannten Rechten des Staates nicht im
Einklänge steht, muß abgewartet werden. Weder die Ver¬
einigung zweier Pfründen in einer Hand , noch die Be¬
setzung einer Pfarrstelle ohne die Zustimmung der Regie¬
rung ist nach jenen Gesetzen zulässig .

G Gktrrnilt und Wicdrrvtmnt .
( Fortsetzung.)

„Im vorigen Jahrhundert !" grollte Frl . Palmer , „warum nicht gar
vor der Sündfluth ! Mach' mich nur nicht gar zu alt , Kind ! Kummer
und Herzeleid sind 'S, — nicht die Jahre — welche mein Haar gebleicht
und die Furchen in mein Gesicht gegraben haben. Auch ich war ein¬
mal jung , hoffnungsvoll, selig und geliebt, wie du, — aber ich verlor
Alles, — es folgte Leid auf Leid — ' sagte sie und ihre Augen füllten
sich mit Thränen , „der Kummer aber , Kind , zerstört rasch Jugend
und Schönheit."

„O Tante , ich that dir wehe , wie unverantwortlich ist das von mir, "

rief Hermine im Tone herzlichsten Bedauerns . „Aber es war nur
Scherz mit dem vorigen Jahrhundert , für mich bist du nicht alt , nie
ult gewesen , sür mich warst du stets der Inbegriff alles Guten , Edeln
uud Schönen. Dich muß man nur recht küssen , damit die bleichen
Warigen Farbe bekommen , — so — ,

" und sie küßte da« alte Fräulein
wiederholt mit aller Zärtlichkeit , — „und nun siehst du um volle
zwanzig Jah - e jünger aus ."

Eme Stunde später lag Hermine an der Brust ihres Verlobten und
Beide genossen da« volle Glück des Wiedersehens nach der ersten Tren¬
nung . Dann schilderte Hermine all das Weh und Glück, das ihr die
letzten Tage gebracht , sagte dem erstaunten Bräutigam , er habe jetzt
zwei LchwjegerrLler, und dann nahm sie ihn bei der Hand und zog
ihn mit stolz erhobenem Haupte nach vr . Helfrich's Zimmer .

Die beiden Brüder saßen, in blaue Dampfwolken gehüllt, die sie au«
«ngen Mcerschaumpseisen bliesen , aus dem bequemen , altmodischen

Pha vor einem Tische und schlürften behaglich aus Slengelgläsern
eure goldgelbe Flüssigkeit , „ Rheinwein " genannt . Die schöne Bronze-

^ Milte des Plafonds hing , breitete einen Hellen Schein
. . Zimmer , bis in die entfernteste Ecke. Grüne ,
Ichwere Damastvorhänge dämpften das Geräusch von der Straße , der

hohe Porzellanofen strömte eine wohlthuende Wärme aus und das
Ganze machte den Eindruck behaglichsten Komforts .

„Da bringt dir die Tochter einen Sohn — Bater , und bittet um
deinen Segen " , ruft Hermine mit vor Erregung bebender Stimme aus ,
ihren Verlobten dicht vor den Vater hinziehcnd .

„ Auch ich bitte darum "
, sagte dieser in herzlichem , bescheidenem

Tone , dem ihm fremden Manne die Rechte darbietend.
Was ist das ? Welch eine entsetzliche Veränderung geht auf dem

Gesichts des VäterS vor ? Mit weit aufzerissencn Augen , als schaue
er in ein Medusenhaupt — starrt er den jungen Mann an, seine Ge¬
stalt bebt, jeder Nerv seines Gesichtes zuckt, die Lippen fest aufeinander
pressend , wie um einen Aufschrei zu ersticken, streckt er die Hände ab-
wehrend gegen Tannheim aus und ruft wie wahnwitzig :

„Stehen die Todten aus den Gräbern auf, oder bin ich wahnsinnig ?
dann taumelt er, wie vom Schlage gerührt rückwärts und bedeckt sein
Gesicht mit beiden Händen.

, O Gott, " ruft Hermine und schlingt beide Arme um des Vaters
Hals , „ du bist krank Vater, du redest im Fieber, stehe mich an , komm
zu dir» cS ist ja kein aus dem Grabe Erstandener , der vor dir steht,
cS ist mein geliebter Bräutigam ; " und mit sanfter Gewalt löst sie
ihm die Hände von den Augen.

Da erschallt ein gellendes Lachen, — mit einem Blicke, der von wil¬
dem Hasse unheimlich leuchtet , tritt Ludwig Helfrich dicht vor den
bestürzten jungen Mann und stößt keuchend hervor : „ Wenn du von
Fleisch und Blut bist, dann bist du sein Fleisch und Blut , — dann
bist du der Sohn des Schurken, der mich in 's Elend gestoßen hat ,
dann ist dein Name der entehrte Name Haller . Sprich Mensch , ehe
ich dich wie einen Wurm zertrete !

„ O Vater, " sagte Hermiae, ehe Tannheim antworten konnte, „stehst
du , daß du krank oder in einem furchtbaren Jrrthume befangen bist ?
Er heißt ja Tannheim , nicht Haller —

„ Halt ein Hermine," unterbrach sie Tannheim , leichenbleich aber

ruhig , „ d u irrst , dein Vater hat Recht ! Mein eigentlicher Name ist
Haller , aber der Name meines Adoptivvaters , den ich stets führte . ist
Tannheim . Ich ließ diese Thatsache unerwähnt , weil ich sie ganz ver-
gessen hatte , — aus keinem andern Grunde. Wie aber der Name
meines rechten Vaters , meine Aehnlichkeit mit diesem, eine solch

' maß¬
lose Entrüstung Hervorrufen kann.

" fuhr er fort , Hoch aufgerichtet
und mit männlicher Würde Herminens Vater gegenüber tretend, „ das
bitte ich , mir erklären zu wollen ."

„Ich will'« Ihnen erklären.
"

sagte Helfrich voll Bitterkeit. „ Kennen
Sie meine Schicksale ? Wissen Sie , wie ich vom Gipfel des Glückes
hinabgefloßen wurde, in den Abgrund der Schande und de« Elende« ?
Wissen Sie , daß man mich — mich des gemeinen Diebstahles an¬
geklagt, in den Kerker geworfen hat ? Wissen Sie , daß man mir
Mutter und Weib an einem Tage entrissen und gemordet hat ? Ja ,
das Alles hat ein einziger Mensch an mir verschuldet , — und dieser
Mensch, dieser Schurke, dieser Teufel, war — Ihr Vater I Er hat
seine That auf dem Sterbebette bekannt , hat gestanden , daß er das
Paket auf die Sette geschafft, nicht um es sich anzueignm, sondern um
der Rache eines Mädchens als Werkzeug zu dienen , das mich »erder¬
ben wollte, weil ich seine Liebe nicht hatte erwiedern können. Der
Preis , den es für die Schandthat aussetzte , — war seine Hand ! _ "

„O Gott !" stöhnte Tannheim , „so bin ich also eines ehrlosen Man¬
nes Sohn l" (Fortsetzung folgt.)

— Wozu die Mythologie gut ist. Diese Frage beantwor¬
tet da» von einem Peßher Mädchen -Pensionat erlassene Programm
folgendermaßen : . Aus der Mythologie müssen die Zöglinge
wenigstens so viel lernen, daß sie die modernen Operetten zu verstehen
fähig seien ."

— Zeitgemäße Frage und Antwort . Frage : „ Wann
gehen die Frauen nicht mehr in die Kirche ? " Antwort : „ Wenn
der — S1 aat von der Kirche getrennt wird."



Berlin , 23 . Okt . Das Herrenhaus hat in seiner
heutigen Sitzung die Generaldebatte über die Kreisord¬
nung zu Ende geführt .

Nachdem Gras Rittberg seine Rede für die Vorlage mit der

Erklärung geschloffen hatte , daß keine Macht der Welt ihn zwingen
würde , sein Votum einem Anträge zu geben , den er nicht für das
Wohl des Landes geeignet Halle , und daß er daher auch den von ihm
für zweckmäßig erachteten Abänderungen der Beschlüsse de« andern
Hauses zustimmen würde , in der Hoffnung , daß dieses sich denselben
fügen und nicht ein so wichtiges organisches Gesetz vereiteln werde ,
ergriff Hr . ». Kleist - Retzow zu einer längeren Rede das Wort ,
in welcher er mit Begeisterung für die Erhaltung der bestehenden
Kreiskorporationen eintrat , die sich im Frieden wie im Kriege Wehl
bewährt und der Regierung gegen das hochverräthcrische Gcbahrcn im
Zahrr 1848 , wie in den . glänzenden Zeiten " des Konflikts als treue
Stütze gedient hätten . Wenn man jetzt in Zeiten der Ruhe die kreis¬
ständischen Korporationen aufhebe und die Kreisordnung nach Waldeck '-
fchen Anschauungen liberalifire , so würde man später schmerzlich die
Hände nach den alten treuen KrciSständen ausstrecken . Eine königliche
Macht lasse sich in einem nivellirten Lande nicht erhalten ; wenn den
Ritterguts - Besitzern ihre obrigkeitliche Macht entzogen werde , würde im
Lande bald eine radikale Atmosphäre entstehen . Die Freiheit der Ge¬
meinden , die Wohlfeilheit der Verwaltung werden schwinden ; statt
dessen büreaukratische Willkür und Plackerei Platz greisen . Redner
wendet sich spczicll dagegen , daß die Höhe der Steuern in Zukunft
ein charakteristisches Merkmal für den . Stand " abgeben solle ; eine
Verwehrung deS Bauernstandes auf dem Kreistage würde nur eine
iackigestu msles ergeben . Es gebe keine bessere Verwaltung als durch
die Landräthe , die bei aller Omnipotenz doch nieuials Präfekten wer¬
den würden ; schlimm sei nur die Bevormundung derselben durch die
Regierung . Das Herrenhaus könne den Entwurf doch unmöglich au -
nehmcn , weil das - allgemeine Geschrei dafür sei ; es möge demselben
ein rundes Nein entgegensetzen .

Der Minister des Innern fordert die Gegner des Ent¬
wurfes auf , ihre Beklemmung aufzugeben ; die bisherige Stellung der
„ Stände " sei unhaltbar ; in der neuen Kreisordnung sei darum auch
von Ständen und ständischen Gliedern im bisherigen Sinne nicht mehr
die Rede . Unter den Ritterguts - Besitzern gebe cs heutzutage Viele , die
nicht geeignet seien , Das zu leisten , was als standesgemäß von ihnen
zu fordern wäre ; dagegen würde vielen wohlhabenden Bauern mit den
größeren Pflichten und Rechten , die ihnen durch die neue Kreisordnung
zugetheilt würden , die Kraft wachsen , und man werde sich einen Schlag
Menschen heranziehen , der wohl würdig sei , im Kreistage zu sitzen.
Wenn es als Inkonsequenz bezeichnet werde , daß die Regierung in den
neueren Provinzen die Kreisverfassung Preußens eingeführt habe und
dieselbe jetzt für die alten Provinzen nicht mehr für genügend halte ,
so bemerke er, daß schon damals die Modifikation der Ritterguts -Be¬
sitzer in „Großgrundbesitzer " und die Beschränkung ihrer Vertretung
auf ein Drittel der Stimmen im Kreistage fest bestimmte Grundsätze
gewesen seien . Tie Fortentwicklung der Krcisordnung sei nicht eine
den liberalen Parteien gemachte Konzession , sondern eine im StaatS -
interesse nothwendige Reform ; Preußen müsse darüber wachen , daß es'
aus allen Gebieten stets an der Spitze bleibe , und es müsse daher in
seiner Verwaltung Anschauungen Raum geben , die der veränderten
Weltlage entsprächen . Wann sollte mit inneren Reformen aber vor¬
gegangen werden , wenn nicht in Zeiten der Ruhe ? Die Berufung
auf den Konflikt paffe nicht ; derselbe sei kein Streit gewesen , nach
welchem der Besiegte nach Revanche schreie, sondern ein Läuterungs¬
prozeß für alle Parteien , aus dem Alle Vortheile gezogen haben wür¬
den . Die „radikale Atmosphäre "

, welche Hr . v . Kleist -Retzow wittere ,
sei eine nothwendige Beigabe aller größeren Reformen ; sie werde
vorübergehen » wie er nicht zweifle . Die Gegner der Vorlage möchten
sich dem Besseren nicht verschließen , sondern den Muth und das Ver¬
trauen zu der Bevölkerung fassen, welche die Regierung habe , und eS
nur einmal mit der neuen KreiSordnung versuchen .

Nachdem noch Oberbürgermeister Gobbin ( Görlitz ) für die Be¬
schlüsse des Abgeordnetenhauses als einen Kompromiß , bei welchem
der Liberalismus erhebliche Zugeständnisse gemacht habe , und Graf
Pfeil im Sinne Kleist -Retzow ' s , ohne Neues beizudringen , gespro¬
chen hatten , wuroe die Generaldebatte nach einigen kurzen Schluß¬
worten des Referenten v . Kröcher geschlossen.

Berlin , 23 . Okt . Die „ Prov .-Korr .
"

enthält ( wie be¬
reits erwähnt ) eine höchst energisch gehaltene Abfertigung
des bereits von uns besprochenen neuesten Schriftstücks
des Bischofs Kettelet . Das ministerielle Organ
bleibt dem Bischof nichts schuldig und weist in sehr un¬
umwundener Sprache nach , daß der erhobene Vorwurf
der Unwahrhaftigkeit , Entstellung und Fälschung auf den
Bischof zurückfalle . Das Urtheil der Welt über das Ver¬
halten der Bischöfe vor , auf und nach dem Konz .l steht un¬
verrückbar fest ; wir brauchen deßhalb die von der „ Prov . -
Korr .

" erneut - herbcigetragenen Beweise nicht zu wieder¬
holen . Nur als Sprachproben thcilen wir zur Signatur
der Lage die folgenden Stellen mit :

Wer sollte nicht über die Kühnheit staunen , mit welcher der Bischof von
Mainz hier der lebhaften Erinnerung ganz Deutschlands ins Gesicht
zu schlagen wagt ? . . . . Es ist hiernach völlig klar , daß die , Prov.-
Korresp . " den Sinn der Stelle absolut richtig wiedergegebcn hat , daß
dagegen der Hr . Bischof von Mainz den sachlichen Zusammenhang der
Stelle willkürlich zu entstellen versucht hat . Wenn der ganze
Verlauf des vatikanischen Konzils sicherlich nicht dazu angethan war ,
die Ehre und Würde der Bischöfe zu erhöhen , so sollten sie sich wenig¬
stens jetzt hüten , die öffentliche Aufmerksamkeit immer von neuem auf
ihr widerspruchsvolles Verhalten in Betreff desselben zu richten .
Der Bischof v. Ketteler , wie die deutschen Bischöfe überhaupt können
nur wünschen , daß die Akten über das Konzil und über ihr Verhalten
zu demselben möglichst bald geschloffen werden könnten ; denn wo man
dieselben auch aufschlagen möge , überall findet man nur unwiderleg¬
liche Zeugnisse von der traurigen Rolle , welche sie dort ge hielt haben ,
unwiderlegliche Zeugnisse von der klaren Voraussicht der hereinbrechen¬
den Gefahren und Wirren , aber zugleich von der Schwäche und dem
Mangel an Muth , dem Unheil zu wehren .

Oesterreichische Monarchie .
Ü Wien , 23 . Okt . Dem Vernehmen nach ist auf der

hiesigen türkischen Botschaft eine Mittheilung eingetroffen ,
beiläufig des kurzen Inhalts , daß die neuesten Ereignisse
in Konstantinopel , durch welche innere „ Notwendig¬
keiten "

sie auch hervorgcrufen lein möchten , die Beziehungen

der Pforte nach außen auch nicht entfernt berühren sollten
und könnten ; vielmehr sei der Lultan unwandelbar ent¬
schlossen , diese Beziehungen und das mit den Mächten so
glücklich bestehende Einvernehmen nach allen Seiten hin
aufrecht zu halten und zu pflegen .

Pesth , 23 . Okt . In der gestern Abend stattgefundenen
Sitzung der gemeinsamen Nuntien - Kommission wurde
eine Verständigung bezüglich aller übrigen in den Beschlüssen
beider Delegationen vorhandenen Differenzen erzielt , bis
auf jenen Beschluß der Reichsraths -Delegation , welcher die
Überschreitung beim Ordinarium des Kriegsbudgets , im
Titel 18 : „ Militärgrenze "

, im Betrage von 311,000 fl .
betrifft , die als nicht gerechtfertigt erk ärt , und bezüglich
deren das Kriegsministerium angewiesen wurde , den Ersatz
von der ungarischen Regierung anzusprechen . Der Ver -
mittlungsvorschlag seitens eines Mitgliedes der ungarischen
Delegation , diese Post bis zur nächsten Delegation m sus¬
penso zu lassen , wurde nicht angenommen , weil kein Grund für
diese Vertagung vorlag , und die der Reichsraths - Delegation
angehörigen Ausschußmitglieder fanden sich durchaus nicht
bestimmt , dem Plenum ein Abgehen von dem in der Vor¬
mittags - Sitzung gefaßten Beschlüsse vorzuschlagen . Man er¬
wartet darüber ein weiteres Nuntium seitens der ungari¬
schen Delegation .

Italien .
Rom , 19 . Okt . ( N . Fr . Pr .) Die Minister beschäf¬

tigen sich Tag . für Tag mit dem Gesetze über die geist¬
lichen Korporationen , aber man denkt dabei unwill¬
kürlich an das Gewebe der Penelope ; ein Ende ihrer Thä -
tigkeit läßt sich nach dem bisher Erzielten - kaum absehen .
Wie schon früher die Rede gewesen , scheint man sich da¬
für entschieden zu haben , die Generalatshäuser Fort¬
bestehen zu lassen . Was die Klöster anbelangt , welche
durch auswärtige Regierungen fundirt sind , so wird man
wohl ihr Vermögen zur Verfügung der Regierungen stellen ,
welche sie fundirt haben , so daß diese es dann in beliebi¬
ger Weise verwenden können .

Dänemark .
Kopenhagen , 22 . Okt . Hegermann ist zum dänischen

Geschäftsträger und Generalkonsul für die Vereinigten Staa¬
ten von Nordamerika ernannt worden .

Rußland und Polen .
Odessa , 23 . Okt . Eine Verschwörung ist entdeckt wor¬

den , wel > e einen allgemeinen Aufstand der tfcherkessi -
schen Stämme herbeizuführen bezweckt haben soll . Die
Hauptführer sind verhaftet .

Großbritannien .
London , 23 . Okt . Das „ Jewifh Chronicle " vernimmt ,

daß eine internationale Konferenz israelitijchlkr Delegir -
ter aus Frankreich , Deutschland , England , Rumänien und
andern Ländern in Brüssel am 29 . und 30 . Oktbr . statt¬
finden wird behufs Berathüng von Schritten zur Herbei¬
führung einer praktischen Lösung dor Jsraeliten -Frage in
Rumänien .

London , 24 . Okt . Die „ Times " erhält eine Depesche
aus Paris , wonach die deutsche Regierung entschlossen
sei, den Paßzwang beim Ueberschreiten der französischen
Grenze nach Deutschland aufrecht zu halten .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 24 . Okt . Nach einer hier eingetroffenen
Mittheilung hat das Reichskanzler - Amt sämmtlichen
diplomatischen Vertretern und Konsuln des Reichs eine
Anleitung zur Vornahme der Beurkundungen des
bürgerlichen Standes und der Eheschließungen badi¬
scher Staatsangehöriger nach Badischem Rechte zugehen
lassen .

Bekanntlich sind nach dem Gesetz vom 21 . Dezember
1869 im Auslande gefertigte Beurkundungen des bür¬
gerlichen Standes der Badener gütig , wenn sie von Ge¬
sandten oder Konsuln , welche mit -der Vertretung der Ba¬
dener betraut sind , diesem Gesetze gemäß ausgenommen
worden sind .

Schon das Landlecht hatte den Badischen Gesandten
und Konsuln die Befugnisse der Standesbeamtung ertheilt ,
allein man war gewohnt , sich bei bürgerlichen S >tcmdes -
fällen an den Pfarrer zu wenden , und io ist bis zur Er¬
lassung des Gesetzes von 1869 wohl nicht ein einziges Mal
der Fall vorgekommen , daß eine Gesandtschaft oder ein
Konsulat von einem Badener um Vornahme euer Trauung
oder einer Standesbeurkundung angegangen worden wäre .

Seitdem aber die Standesbeamtung im Jnlande an die
bürgerlichen Behörden übergegangen ist , wird der Badener
sich eher veranlaßt sehen , bei Eheschließungen und Stan -
desbeurkundungen die Hilfe des Vertreters seiner Heimath
im Auslände anzurufen und durch dessen Hilfe seine Ge¬
schäfte dieser Art unabhängig von der Gesetzgebung des
Auslandes in einer für die Heimath gütigen Weise zu
ordnen .

Unter diesen Verhältnissen war es bei der Uebertragung
der Vertretung der Badener an die Gesandtschaften und
Konsulate des Reichs angezeigt , dahin zu wirken , daß diese
Letzteren durch geeignete Instruktion und Mittheilung der
einschlagenden Badischen Gesetzgebung in den Stand gesetzt
werden , Beurkundungen des bürgerlichen Standes und Ehe¬
schließungen der Badener in einer den badischen Gesetzen
entsprechenden Weise vorzunehmen . Zu diesem Behufe ist
auf den Antrag und nach dem Entwürfe der badischen Re¬
gierung denselben dann die oben erwähnte Anleitung zu -
gegangen .

Es sind danach den Gesandtschaften und Konsulaten alle
diejenigen Befugnisse eingeräumt , welche im Inland nach
dem Gesetze dem Beamten des bürgerlichen Standes zu¬
stehen , also z. B . Aufnahme von Gebnrts - , Todes - und

Trauungsakten , Erlassung von Ehe - Aufgeboten , Vornahme
von Trauungen , dagegen bleiben diejenigen Amtshandlun¬
gen , welche das Gesetz den badischen Gerichten vorbehält ,wie namentlich die Ausfertigung des Verkündscheines und
die dazu gehörigen Erhebungen und Verfügungen , auch die
Verhandlung und Entscheidung über Einsprachen gegen die
Ehe diesen Gerichten auch ferner Vorbehalten . Eben so we¬
nig wird der Badener im Auslande durch Anrufung der
Gesandtschaft oder des Konsulats von denjenigen Verpflich¬
tungen befreit , welche er nach den : Gesetz im Jnlande zu
erfüllen hat , wie z. B . die Mittheilung der im Auslande
aufgenommenen Standesurkunde an den zuständigen Stan¬
desbeamten im Jnlande , die Erwirkung des Aufgebots und
des Verkündscheins im Jnlande .

Gleichwohl wird ihm auch in dieser Beziehung nament¬
lich bei Eheschließungen , eine nicht unerhebliche Erleichte¬
rung dadurch geboten , daß ihm die Vermittlung der mit
genauer Instruktion über die Erfordernisse des Gesetzes
versehenen Gesandtschaften und Konsulate gesichert ist ,um sich die nöthigen Papiere aus der Heimath zu be¬
schaffen .

Wir haben allerdings außerdem ein Reichsgesetz , nach
welchem die diplomatischen und konsularischen Agenten
des Reichs berechtigt sind , Eheschließungen und Beurkun¬
dungen von Landesangehörigen im Ausland vorzunehmen ,und wird denselben darin bezüglich der Eheschließungen
eine Amtsbefuzniß zugewiesen , welche wesentlich über die
dem Gesandten und Konsul durch das Badische Recht zu¬
gestandene Kompetenz hinausgreift ; sie dürfen aber Ehe¬
schließungen und Beurkundungen de» Personenstandes nur
vornehmen , wenn ihnen hierzu vom Reichskanzler besondere
Ermächtigung ertheilt worden , was bis jetzt nur bei ein¬
zelnen Gesandtschaften und Konsulaten geschehen ist .

Die Mehrzahl der Gesandtschaften und Konsulate des
Reichs hat diese Ermächtigung noch nicht erhalten und diese
haben , nach einer weiteren Bestimmung des Reichsgesetzes ,in Ansehung der Eheschließungen und der Beurkundungen
der Geburten , Heirathen und Sterbcfälle der Badener eben
diejenigen Befugnisse , welche ihnen das badische Landesge -
setz beilegt , und zu deren Ausübung ihnen nunmehr die
geeignete Anleitung zugegangen ist .

" Karlsruhe , 24 . Okt . Der Stückqut - Verkehr nach
Berlin über die mitteldeutsche Route ist wieder frei .

' Karlsruhe , 25 . Okt . Es dürfte für die künstlerischen Kreise
nicht ohne Interesse sein , zu vernehmen , daß Richard Wagner
Hrn . Hermann Zimmer , unfern Karlsruher Landsmann , im
Laufe d . M . durch eine Zuschrift definitiv zum Solo - Repetitor für die
Bayreuthcr Festspiele bestimmt hat . Hr . Wagner benachrichtigte denselben
ferner , daß im nächsten Sommer die von ihm ausgewählten Sänger
einige Wochen in Bayreuth sich aushalten würden , um unter seiner Leitung
die Vorstudien zu machen ; da soll denn Hr . Zimmer ebenfalls mit
eingreifen . — Wir fügen gelegentlich bei, daß der junge Tonküustler jüngst
mit bestem Erfolg als Klaviervirtuos in Potsdam ausgetreten ist.
Ein dortiges Lokalblatt sagt von ihm : , Hr . Hermann Zimmer , uns
bisher noch fremd , spielte am Flügel Beethoven ' S Sonate Op . Ivl ,
g -ckur, Präludium und Sarabande aus der 6 -inoII -Suite von I . S .
Bach , Chopin ' S Impromptu (kis -äur ) und Notturno (ves -ckur) und
Liszr ' s kdspsoäie llovgroiss No . 11 , die sämmtlich ihn als einen
eminent sicheren und sehr geschmackvollen Virtuosen keunzeichnetcn ;
ihm wurde entschiedenster Beifall zu Theil . "

— Auswärtige Blätter wollen wissen , man habe in Karlsruhe auf
Kapellmeister Desoff in Wien und Musikdirektor Mar Zeuger
in München als Nachfolger Levi ' S am Grvßh . Hostheater sein Augen¬
merk gerichtet . Wir vermögen für diese Notiz keine Bürgschaft zu
übernehmen .

Pforzheim , 23 . Okt . ( Schw . M .) Die von Hrn . Armann
geleitete S ch a u s p i e l c r g e s c l l s ch a ft , welche hier seit einigen
Wochen Vorstellungen gib » , hat sich eines Erfolges zu rühmen , wie
schon lange keiner Gebllsyäft mehr zu .Theil .wurde . Kam es doch
schon zu wiederholten Malen vor , daß das ganze Haus auSgekauft war
und höchstens noch Billcte für bi« letzte Gallerte zu haben waren . —
Der Herbstertrag ist in unserer Gegend i .n Allgemeinen , einige
Orte abgerechnet , auch ein nur geringer und der Preis des neuen
Weines ein sehr hoher . Für die alte Ohm (150 Liter ) wird 40 fl.
verlangt .

8 * Pforzheim , 23 . Okt . Die Herbstnach richten , worüber
ich berichten kann , sind noch ziemlich spärlich . Im Bezirke ist , so viel
ich weiß , erst in Eising e n gcherbstct worden . DtlS Ergebniß ist,
was die Menge betrifft , n » ziemlich besseres als in andern Gegenden
der Fall ist. Verkauft ist -noch wer . ig ; für die Ohm wird 38 — 40 fl.
verlangt .

P so r z h e im , 24 . Okt . (»Pf . B .) Die Generalversammlung des
. Gewerkvereins der deutschen Gold - und Silberarbeiter "

,
welche Anfangs dieser Woche in Hanau stattfand und von Berlin ,
Breslau , Gmünd , Stuttgart , Genf und Psorzheivs beschickt war ,
wählte Stuttgart zum Vorort für nächstes Jahr . Tie Redaktion des
„ Genossenschafters " soll vorläufig in den gleichen Händen wre bisher
bleiben .

Heidelberg , 24 . Okt . Aus der letzten Gememberaths -
Sitzung verdient hervorgehoben zu werden , daß u . A. beschlossen wurde ,
sich mit den Behörden von Karlsruhe , Mannheim , Weinheim , Laden¬
burg , Wiesloch und Neckargemünd ins Benehmen zu setzen und die
einheitliche Errichtung von Freibanken jür den Flcischverkauf in
diesen Städten anzustreben . Ferner wurde einstimmig zum Beschluß er¬
hoben , daß mit Rücksicht aus die vielfachen größeren Unternehmungen
der Stadt und den dadurch verursachten Kostenaufwand derStadtbau -
Kommissiou der Austrag ertheilt werde , die derzeitige Veräuße¬
rung der innerhalb und in der Nähe der Stadt gelegenen und zu
Bauplätzen geeigneten Gelände in Erwägung zu ziehen , darüber
Pläne sofort anzusertigen und dem Gemeinderathe geeignete Vorschläge ,
in dieser Richtung zu machen .

Die diesjährige Generalversammlung des 'Badischen
Männer - Hilssvereins wird Sonntag den 27 . d . M . hier
im Museum tzattfinden . Zw « sehr interessante Vorträge sichen in
Aussicht , nämlich der des Hrn . Prof . vr . EmminghauS über

. Wohnungsnoth und Hilfe "
, sowie der des Hrn . Geh . Hosr .

Pros . vr . Friedreich über dir . Organisation einer guten lokale »



Krankheit « - und Sterblichkeits - Statistik mit regil -

m ! ß>g : r> wöchentlichen Publikationen als Grundlage einer rationellen

Arbeit der SamiätSocreine , GesundheilSräthe u . s. w .
" . An beide Vor¬

träge knüpft sich jedenfalls eine anregende Diskussion . Eventuell

« erden noch einige andere vorgeschlagene Themata besprochen . An die

Generalversammlung wird sich Nachmittags 4 Uhr ein gemeinsames

Mahl anschließen . Der Borstand ladet alle Mitglieder des Badischen

Männer -HilfSvereins , sowie alle Personen , die für die zur Verhand¬

lung kommenden Themata sich interesfiren , zum Besuche der General¬

versammlung freundlich st ein .

Borberg , 24 . Okt . Die Vereinigung der Aemter Borberg

und TapchsrbischofSheim in einen Amtsbezirk machte eine Neuwahl

der Abgeordeten der Gemeinden zur Kreisversammlung noth -

« cndig ; nach der nunmehrigen Scelenzahl des Amtsbezirks Tauber -

bischossheim sind drei solche Abgeordnete zu wählen . Heute wurde im

Amthaus zu TauberbischssSheim durch die von dm einzelnen Gemein¬

den abgeordneten Wahlberechtigten die Wahl vorgenommen ; die letztere

fiel aus Oberamtmann Vr . Schmieder in Tauberbischossheim . Bür¬

germeister Reidel von da und Bürgermeister Niebcl von Neun -

strtten .

Freiburg , 24 . Okt . (Freib . Ztz .) Die Theaterkommission hat

nunmehr beschlossen, noch in dieser Saison die Oper . Die Afrikanerin
"

von M -yerbeer in Szene gehen zu lassen . Mit der Herstellung der

Dekorationen ist , wie wir auS zuverlässiger Quelle hören , Hr . Hof¬

theatermaler Barnstedt in Karlsruhe kutraut . Die Kostüme we -

den nach den Figuren der Pariser Großen Oper
'
größtentheils hier

1 und zum Hause hincuSgewvrsen worden sei , scheint von Agenten einer

Konkurrenzbank auSgcsprmgt worden za sein .
— Berlin , 22 . Oki . Die Dislozirungsordnung des Be -

satzungSheercs in Frankreich ist, nach Räumung der Departe¬
ments Marne und Ober -Marne , jetzt neu erschienen . Die 2. bayrische
Division besetzt die Departement « Ardennen , den Bezirk Montmedy
deS MaaS -Departememö und den Bezirk Briey des Departements
Meurthe -Mosel ; die 6 . Division das MaaS -Depanement . ausschließ¬
lich des Bezirks Monlmedy , ferner die Kantone Neufchateau und
Eoussey des Vogesen - Departemenls ; die 19 . Division das Meurthe -
Mosel -Devartement , ausschließlich des Bezirks Briey ; die 4 . Division
das Bogesen - Diparlemenl ohne die Kantone Neufchateau und Coussey ,
Bezirk Belfori ; die FestungSarnllerie befindet sich in Belfert , in Me -
zUres , in Toul und Verdun . Etappenkommandaniuren sind in Se¬
dan ( Verpflezungsstalion ) , Longuyon , Charleville , Clermont , Bar le
Duc , Pagny , Nancy , Luneville ( Verpflegungsstativn ) , Bains und
Belfort .

— Die Volkszählung am 1b . Okt . hat ergeben , daß Wien mit
den Vorstädten 901,000 Bewohner zahlt .

— In Folge der großen Thcuerang hat der französische Kriegs -
Minister bei Thiers deli Antrag gestellt, daß für die Kost eines jeden
-Soldaten in Zukunft 60 statt 42 Centimes pro Tag bezahlt wer¬
den sollen .

's London , 24 . Okt . Der Anfang « November in Europa von
Australien erwartete Postdampfer . Masfilia " dringe 210,000 Pfd . St .
ln Gold .

gefertigt werden .

Von der Wuttach , 20 . Okt . (Ob . Kur .) Der Herbst wäre

nun bei uns vorbei , und hat in unscrm Thale in Wutöschingcn ,
Schwerzen und Horheim einen mittleren Ertrag geliefert , der aber hoch
im Preise steht , 25 —30 fl . per Ohm , was seit Menschengedenken für

dieses Gewächs noch nicht vorgekommen ist ; in Thiengen jedoch hat

e« so wenig gegeben , daß man nicht einmal die Weinpressen gebraucht

hat . Im angrenzenden Kanton Schaffhausen , in Hallau und Trasa -

bingen machen sie einen sehr guten Herbst , und wurden ganze Wagen¬
ladungen Trauben gekauft , welche als solche zollfrei eingehen , umbau »
bei uns getrottet zu werden .

Müllheim , 21 . Okt . ( Ob . Kur .) Wegen der Umwandlung der

hiesigen Bürgerschule in ein Realgymnasium fand am
Sonntag eine Versammlung statt , welche von Bewohnern Müllheims
und der Nachbarorte zahlreich besucht war . Auch die Nachbargemein¬
den sollen mit Beiträgen beigezogen werden .

Vom Boden see , 22 . Okt . ( Konst . Zig .) Bekanntlich hatte
schon 1870/71 der Verein für Geschichte des BodenseeS
und seiner Umgebung das Glück , als neue Mitglieder neben den ver¬
schiedenen Autoritäten und Verehrern dieses Vereins auch Se . Konigl .
Hoheit d :n Groß Herzog und I . Konigl . Hoheit die Großher¬
zogin von Baden begrüßen zu können . Kaum in diese Vererns -

geseüschast eingetreten , so bethätigte sich alsvglrich Herz und Geist des
edlen Fürsten sür ein literarisches und artistisches Unternehmen in der
hochherzigsten Weise . Lange schon war cs der vielfach ausgesprochene
Wunsch des geschichtsforschendcn Vereins , zur Erinnerung an den sog .
Schwabenkrieg von 1499 auch den seltenen großen Holzschnitt mit hi¬
storischem Volkslied über die Entscheidungsschlacht dieses Krieges bei
Dörnach vom 22 . Juli 1499 einem VereinShcfle einverleiben zu
können ; nur der hohe Kostenpunkt blieb stets ein Stein des Anstoßes .
Durch die Munisizenz unseres Großherzogs wurde diesem
Uebelstande abgeholfm , es erschien bereits dieses Schlachtenbild in dem
jüngsten III . Vereinsheste , wenn auch in einem etwas verkleinerten
Maßstab des im Germanischen Museum zu Nürnberg vorhandenen
Original -Holzschnittes . In der That , dieses Zeitbild ist von hohem
Interesse wie von besonderem kulturhistorischem Werthe ; es bietet eine
reiche Fülle von Gesechtsbildern damaliger Zeit , von Bewaffnungs¬
arten und Kriegsgcrälhen , im Mittelpunkte als einzige geregelte
Schlachtszene den Kampf der wälschen Garde mit dem schweizerischen
Fußvolkc , außer demselben ein wahres Gemetzel von Mann gegen
Mann , das Zeltlager in wilder Flucht und Auslösung ; der Totalein¬
druck orienlirt über die damaligen Kriegsführungen , bevor die massen¬
haften Mordschlächtereien mir Pulver und Blei bekannt geworden .

— Durch die Vereinigung der Amtsbezirke Konstanz und Ra¬
dolfzell wurde eine Neuwahl der Gemeindeoertreter zur Kreisoer¬
sammlung nölhig . Dieselbe wurde heute vorgenommen und ergab ein¬
stimmig ( 43 St .) Hrn . Karl Müller in Radolfzell und Hrn . vr .
Würth in Konstanz . ( Konst . Ztg .)

Vermischte Nachrichten .
— Straßburg , 24 . Okt . ( Strßb . Z .) Der bei dem im Huz ' -

schm Mufikalienladen in der Nacht vom 19 . bis 20 . d . M . verübten
Diebstähle beiheiligte zweite Thäter ist in der Person des in dem
Geschäfte eine kurze Zeit als Laufbursche beschäftigt gewesenen Eugen
Reich von hier ermittelt , in Fegersheim verhaftet und hierher ge¬
schasst worden . Bei demselben sind 455 Fr . und bei dem hier zuerst
verhafteiin Ferdinand Spitz 416 Fr . von dem gestohlenen Gelbe wie¬
der gesunden . Den Rest des Geldes haben die Dieb « theilS sür auge¬
kaufte Kleider verausgab !, theilS verzehrt .

— MolSheim . 23 . Okt . (Straßb . Ztg .) Bei den geringen Er¬
wartungen , welche man von den Resultaten der Aushebung hegte ,kann es als günstig bezeichnet werden , daß gestern und heute aus 3
Kan : -m de« Kreises über 200 Mililärpflichtige erschienen , von denen
etwa 140 tauglich befunden wurden . Tie jungen Leute zogen mit
Musik in die Kreisstadt ein und die tauglich Befundenen waren ver¬
gnügter als die Untauglichen . Die Elsässer verläugnen ihren tapsern
Soldatenfmn nicht ,

— Vom Mittelrhein . 21 . Oki . (Fr . I .) Dem Vernehmen
nach b . findet sich unter denjenigen Männern , die als geeignete Nach¬folger Hoofs der der Direktion derGsthaischen Lebensver¬
sicherungsgesellschaft genannt worden sind , auch Prof . E m -
minghaus zu Karlsruhe .

— München , 23 . Okt . (A. Z . ) Gestern Vormittag hat ein
Auflaus vor der in einem WeinhauS am Färbergraben elablirteu
„BclkSbank " stn gefunden . Derselbe wurde , wie sich nachdem heutigen
Polizeibericht herausgestellt hat , dadurch veranlaßt , daß das Publikumden Eintritt zweier Gendarmen in die Weinschenke irrigerweise so aul¬faßte , als handle -s sich um Verhaftung der beiden Bankhalter , und .um sich das Schauspiel , dieselben absühren zu sehen , nicht entgehen zuin dichter Masse vor dem Hause und in der Umgebung Posioratzte. Die unter der Menge verbreitete Erzählung : daß ein Bauerfein eben in die Bank eingelegtes Geld vergeblich zurückgeiordert habe

— Der 15 . Okt . war der Jahrestag der großen Chicagoer
Feuersbrunst . Ein Jahr anhaltender und schwerer Arbeit ist dahin¬
gegangen , und das Unglaubliche ist geschehen : die Hauptstadt von
Illinois steht ein Jahr nach dem schrecklichsten Feuerbrande , den die
Welt kennt , schöner, großartiger und reicher da . als je zuvor . Beson¬
dere Mühe hat man sich gegeben , die Hauptgebäude der Stadt binnen
Jahresfrist zum Gebrauche herzustellen . Auch da « ist gelungen . An
der Wiederherstellung des Handelskammer -Gebäudes wurde Tag und
Nacht von einer außergewöhnlichen Anzahl von Maurern , Zimmer -
leulen u . s. w. gearbeitet und am 7. Lkr . stand dasselbe zur Bcfich -
sichtigung fertig . Die Einwohnerzahl Chicago ' s beträgt gegenwärtig
367,396 und der Handel der Stadt hat sich im letzten Iah e noch be¬
deutend vergrößert .

Nachschrift .
L) Berlin , 24 . Okt . Einige Blätter verbreiten das Ge¬

rücht , zwischen den deutschen Regierungen seien über ein
gemeinsames Auftreten gegen die bekannte bischöfliche
Denkschrift Unterhandlungen im Gange . Nach hiesigen
sehr bestimmten Versicherungen ist dies Gerücht eben so
grundlos , wie die abermals auftauchende Behauptung , es
sei die Absicht der preußischen Regierung , auf die Kund¬
gebung der Bischöfe noch mit einer offiziösen Denkschrift
zu antworten . In dieser Angelegenheit stehen w . der ge¬
meinschaftliche , noch einseitige gouvernementale Auslassungen
zu erwarten . Wohl aber werden Gesetzentwürfe vorbereitet ,
welche ans verschiedenen Gebieten eine gründliche Ausein¬
andersetzung zwischen Staat und Kirche bezwecken . — Die
im Kultusministerium veranstalteten kommissarischen
Berathungen über die Frage wegen der bürgerlichen Ehe¬
schließung sind nunmehr zu Ende gediehen . Sie haben
zur Aufstellung eines Gesetzentwurfes geführt , welcher für
den preußischen Staat die allgemeine Einführung der
obligatorischen Zivilehe anstrebt . Dieser Entwurf
wird jetzt fertig gestellt , um binnen kurzem dem Staats -
Ministerium zur Schlußberathung vvrgelegt zu werden .

ffff Schleswig , 24 . Okt . In der heutigen Sitzung des
Provinzial - Landtages , welcher gestern eine Adresse
an den Kaiser und König angenommen hatte , wurde Ahle¬
feld mit 32 Stimmen zum Landesdirektor gewählt . Bokel -
mann erhielt 24 Stimmen .

ff Pestb , 24 . Okt . Die beiden Delegationen haben
in dritter Lesung das Finanzgesetz pro 1873 angenommen
und beschlossen , die Angelegenheit d s die Militärgrenze
betreffenden Nachtragkrcdits bis zur Berathung der Schluß¬
rechnung pro 1871 zu vertagen , worauf die Session der
Delegation geschlossen wurde . In der Schlußsitzung der
österreichischen Delegation druckte Graf Andrassy
im Aufträge des Kaisers Allen den höchsten Dank und die
Anerkennung für den Fleiß und die Ausdauer der Dele¬
gation in ihren Arbeiten ans und dankte Namens des Mi¬
nisteriums für das Entgegenkommen und Vertrauen , welche
die Delegation demselben erwiesen habe . Präsident H o p f e n ,
das Endresultat der Arbeiten resumircnd , konstalirte , daß ,
trotz der erhöhten Forderungen für die Bedürfnisse des
Heeres , die gemeinsamen Ausgaben des Reiches für 1873
gegen das Vorjahr nur um 3 Hs Millionen Gulden ge¬
stiegen seien , und die cisleithanische Q -ole für dasselbe Jahr
um 1 Million niedriger sei. Ec wies ferner darauf hin ,
da ' zufolge der Erklärung , welche die Regierung bezüglich
des Normalbudgets abgegeben habe , für die nächsten Jahre
keine erhöhten Anforderungen zu erwarten seien , und schloß
die Session mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaiser , in
das die Delegation begeistert einstimmte .

ffff Rom , 23 . Okt . Der Minister für öffentliche Ar¬
beiten , Devincenzi , hat sich in Folge beunruhigender
Nachrichten über das Austreten mehrerer Flüsse nach den
vom Po bedrohten Distrikten begeben .

ffff Florenz , 23 . Okt . Heute fanden die Bcisctzungsfeier -
lichkeiten der Leiche des verstorbenen Gesandten des deut¬
schen Reichs , Graf Brassier de St . Simon , unter
großer Betheiligung statt . Denselben wohnten der Präfekt ,der Bürgermeister , Graf Menabrea , die Offiziere der Gar¬
nison und der Nationalgrrde , die fremden,Konsuln und eine
große Menschenmenge bei .

ff Paris , 24 . Okt . Sitzung der Permanenzkom¬
mission . Präsident Grevy verlas einen Brief Rouher ' s
und Maurice Richards , in welchem sich -dieselben über die
angeblich illegale Ausweisung des Prinzen Napoleon be¬
klagen und verlangen , daß die Pcrmanenzkommiffion die

Angelegenheit prüfen möge . Der Präsident bemerkte hierzu ,
nicht die Kommission , sondern die Nationalversammlung sei
in dieser Angelegenheit kompetent , und schlug vor , sie der
Nationalversammlung vorzulegcn , womit die Kommission
einverstanden war . Bottieau verlangte Mittheilung der
Resultate der Untersuchung über d e Unruhen , welche in
N » ntcs anläßlich der Wallfahrten stattgefundcn hatten .
Lefranc antwortete , daß die Justiz ihren Lauf haben werde .
Pages - Duporl stellte den Antrag , die Kommission möge
ihre Sitzungen schließen . Der Antrag wurde angenommen .
Schließlich verlangte Pages , daß alle Berichte über die
Finanzgesetze gedruckt und vertheilt werden sollten , damit
bei Eröffnung der Session der Nationalversammlung die
Diskussion hierüber sogleich beginnen könne . Die Sitzung
der Kommission wurde hierauf aufgehoben .

ffff Brüssel , 24 . Okt . Der diesseitige Gesandte in Stock¬
holm , van Loo , wird nach einer Meldung der „ Etoile
belge

" an Stelle des bisherigen außerord . Gesandten und
bevollm . Ministers am königl . italienischen Hofe , Solo -
gus , nach Rom gehen . — Die klerikalen Assozia¬
tionen werden , wie man hört , demnächst hier zusammen -
treten , um gegen den Versuch , die belgische Armee nach
preußischem Systeme zu organisiren , eine Kundgebung zu
erlassen .

ff Reu - Hork , 24 . Okt . Der offizielle Ackerbaubericht
für den Monat Oktober konstatirt eine Sprozentige Ver¬
mehrung der Weizenernte gegen das letzte Jahr . Die
Qualität des Weizens hat sich gebessert .

ff Neu - Aork , 24 . Okt . Die Zeitungen besprechen den
Schiedsspruch des Deutschen Kaisers in der San »
Juan - Frage . Die „Tribüne " erkennt den Gerechtig¬
keitssinn des Kaisers an und die

'
„ Times "

bezeichnet die
Entscheidung als den Sieg der amerikanischen Nation und
der Verwaltung Grant ' S.

Frankfurter Kurszettel vom 25 . Oktober .

Staatspapiere .
Deutschland 5 "/ « Bundesoblig . 100 ' /,

5°/ » Lchatzscheine
Preußen 4 ' /, °/ « Obligation .
Baden 5"/ » Obliqationen

- 4 -/- °/»
'

.
. 40/o
„ 3 ' /, °/« Oblig . v . 1842

Bayern 5 "/ « Obligationen
. 4 -// °
» 4 "/g ,

Württemberg 5 °/o Obligation .
» 4V, "

» ,
. 4°/o

Nassau 4 ' /, "/« Obligationen
» 4°/o

Sachsen 5''/ „ Obligationen -
S . -Gotha 5 -/ « „
Gr . Hessen 5°/« Obligation .

» 4°/o
Oesterreich 5°/ « Silberrente

Zins 4V, «/ »

103
102-/.

SV -/. '
100 ' /«
100' /«

93 -/«
102»/»

99 -/.

99 -/«
ss -/«

105

98 -/«!

64 -/»!

Oesterreich 4"/„ Papierrente
Zins 4 ' /, °/ « 60 '/ «!Lllrem - 4 --/oObl . i . Fr . L28kr . —

bürg 4«/. ., i .Thlr .LI05kr . —
Rußland 5"/» Oblig . v. 1870

L 12 .
. 5-/o dto . v. 1871

Belgien 4 ' // '» Obligationen
Schweben 4 ' /, "/« dto . i. Thlr .
Schweiz 4 ' /, "/ « Eid . Oblig .

4 ' /, "/» BeruSttsobl .

SO ' / ,
90 ' /«

101
96 -/«

100-/«
98 -/«N . -Amerika 6°/y Bonds 1882r

von 1862 96 -/«
. tz°/v dto. 1885r

von 1865 96 ' /,

C °/«or v. 1864
j37o Spanisch -
Volle franz . Rente
Leere .

95 ' /«
29 -/«

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 118 ,
Franks . Bank L 500 fl. 3°/«

, Bankverein L Thlr . 100,40 "/, !
Einz . 162 ' /«

Deutsche Vereinsbank 60 "/« 143
Darmstädtcr Bank 510
Oesterr . Nationalbank 1019
Oeßerr . Crcdit -Aktien 356
Stuttgarter Bank -Aktien 118
4 ' /, «/ «bayr . Ostb . L20Sfl . 134 -/«
4 ' /, "/vpfälz -Marbahn 500 fl. 145
4 °/ «Ludwigsh .- Berb . biXlfl . 200 -/«
4 "/ ^Hcss . Ludwigsbahn 178 -/^
3 ' /, °/ Oberhess . Eiinb . 850 st. ^ >' /
5 " göstr . Frz StaatEi .Fr . 3 .57 -/
5°/o „ SiiL .Lmd .- Lt . -E . -A. 21
5 "/ , . Nordwestb . -A . i . Fr . 229 -/. !
5 "/oEliiab . -Eisnb .L20 (lfl. 269 -/«
5 "/«Galiz . Carl -LudwigSb . 245 -/«>
5°/oRud .Eisnb .2 . E .200fl . 189 -/«
5°/aBöhm .Wcstb . -A . 2V0fl . 26u ' /»
5 °/»Fr ; .Jos .Eisnb .steuerfr . 241 ' /,
5"/oAlföld -Fium . Eilnb . -/ , 189 -/«>
b"/oHess. Ludwigöb .Pr . i.Thlr . 102 ' /,
5 "/ «Böhm . Westb . -Pr . i . Silb . 85 ' /«!

!5"/« Elisab .B .-Pr . i. S . «->>- 85 ' /«5"/o dto. . Sm. 84 -/«5"/„ dto . fieuersr . neue „ —
5"/o dto . ( Neumarkt -Ried ) 92 ' /,5°/oFrz .-Jvs .-Privr . steuersr . 91 -/«5 "/«Kronpr .Rud . -Pr . v. 67/63 87 -/«5°/ «Kronpr,Rudols - Pr .v.1869 87 -/«5 "/oöstr. Nordwestb .-Pr . i . S . 91 ' /«5°Mng . Ostb .-Prior . i. S . 72 ' /«>5"/«Ungar .Nordostb . - Privr . 80 -/«:3/ «östr .Süd . -Lomb.-Pr .i.Fcs . 50 -/«'b"/« . . . . 86-/«;"/ «östcrr .Ltaatsb .P7ivr . 57 -/«3 '

FLivornes .Pr . , iui . 0 , D e-v/ , 38 ' /«
5orcuß . Bodenkrcdit -Eentral -

Psandbriefe
New -Uork -City -Bonds

ö"/o Pacific Central
6"/« South Missouri
>"/« Ungar . -Galiz .
Ungar . Eis .-Anl .
Okstcrr. -deutsche Bank
Psälzer Bank
Vorarlberger
Rheinische Kreditbank

5 °/« Rheinische Hyvothekenbant - Psanddriese

103 -/«
91 -/.
84 ' / ,
68 '/«
81 ' / -
80 ' /.

126 ' /«
107 -/«

91
131

AnlehenSloose » nd Prämienanleihen .
Bayr . 4 "/o Prämien - Anl . 113
Badische 4 "/ « dto . 111

. 35 -fl.- L° ose . . 71 -/ . j
Braunschw . 20 -Thlr .- Loose 23
Großb . Hessische 50 -fl. - Loose 208 -/«

25 - fl. - - 55 - /«
AnSbach -Gunzenhausen . Lsose 14 -/«!3"/„ Oldenburger Tblr .-40 -L.

Oestr .4"/o250 - fl . -Poosev.1854^
„ 5"/„5S0 -fl. - . v.1860
» lOO-fl. -Loole von 1864

chwedische lO -Thlr .-Loos«
Finnländer 1>> Thlr .-Loose
Meininger st . 7.

92 -/«
94 -/«

161
14 ' /«

9' /«
7 ' /-

Weckseiturse , Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl . 4 "/ « k. L . 98 ' /«!
Berlin 60 Thlr . , 4"/, « 105
Brcmm M . 300 3 ' /, "/» , 175 -/«
Hamburg 100M . - B 4 ' /, "/» , 86 ' /,
London 10 Ps . St . 6°, « . 118 - /«
Paris 200 Fcs . 5°/, . 92 -/«
Wim lOOff . Lstr .W . 6°/„ . 108 -/«!

Diskonto S . 5"/oI
Stimmung : still .

Preuß .FrieorichSd 'or Ü.
Pistolen . . . ,
jHolland . 10 -fl .St . ,
Ducalen . . . .
^ O-Francs -Stücke
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
!Dollarcoupon . .

9.58 — 59
9 .42 — 44
9,53 — 55
5.34 - 36
9.21 - 22

11.50 - 52
9.43 — 45
225 - 26

Berliner Börse . 25 . Okl . Kredit 203 ' /, , Ltaaisbahn 204 ' /«,Lombarden 124 ' /« , 82er Amerikaner 96 -/« , Ruinänier — , 60 «
Loose — .

Neu -Bork . 25 . Okt. Gold (Schlußlnrs) 113 '/«.
8D * Weitere Hantelsnachrichten in der Beilage II Seite .

Verantwortlicher Redakteur :
Or . I . Her« . Kroenlein .

Grossherzogliches Hoftheater .
Sonntag 27 . Okt . 4 . Quartal . 112 . Abonnementsvor¬

stellung . Rodert der Teufel , große Oper mit Baller in
5 Akten , von Mcyerbecr . Anfang 6 Uhr .



1 Todesanzeige.
WIK » O931 3. VhilippS -

E bürg . Gott , dem Allmäch-
M. lizen hat eS gefalle ? , meine

uiivergetzlickeGattin,Scbwe-
ster und Schwägerin , Phi -

- lippina , gcd . B ek , Sonn¬
tag Nachmittag 3 Uhr in ein besse¬
res Jenseits abzurufen.

Indem ich auswärtigen Verwand¬
ten und Bekannten bicoon die
schmerzliche Nachricht mitthelle, bitte
um st' lle Th ilnahme

Philippsbura , 22 . Oktober 1872.
Comianlin Lichter ,

Hammerwerkbesitzer .

O .924 . 2 . In UnierzeiLnere : ist er¬
schienen :

Z. Keöels
BiblischeGrschichten.

Aufs Neue herausgegebe»
und für

Schule und <gau8
bearbeitr ' von

Georg Langin ,
Stadlviarrc . in »tarisrub : .

Preis geb . 31 kr.
Die o eben tt neuer , zeikaemäßei Le-

arberlung erschimenen, ooitcesilichrn „ Bi¬
blischen Geschichlcn von I . P . Hebel " em¬
pfehlen sich vsinehmlich ru -n Gebra -ichc in
höberen Lebra -' batten . Dieselben worden
anch bereits mit Genehmigung des Großh.
Oberkirchevrathes in dem Karlsruher
Gymnasium , Real- Ahmaafium und der
höheren Bürgerschule als Schulbuch ein-
gesührt .

Karlsruhe , im Oktober 1872
G . Braun ' sche Hofbuchhandluna .

* Katarrh und Diarrhöe bei *
^ Kindern. ^

An de - K l . Hoilietrrcxiten Hrn . Jo »
^ Hann Hoff in Berlin . ^

N - Vakt a . tt ». Avril 1872 Ihr
^ Malzi -r -raki Gesundher « vier , Jore ^

Malz -Cbokolade >->-» -e>i » rmr !zbon -
^ don« wa e - von auSgezeichnrtcrHeil - ^

Wirkung b >i katarrhalischen Austän -
M den der Luftwege, wie der Dm - rhven , ^

vorzüglich bei Kindern . Kr. Th.
^ Braun , Evmit . -Arzt. ^

Verkaufsstelle bei Herrn
Kreuzstraße Nr . 3 ,in ^

_ O.747. 5 . >
O.9SS. 1 . Konstanz .

Commis-Gesuch.
Wir suchen pr . 1. Dezember einen in den

Comptoir -Arbeiten gewandtcn jungen Mann
und erhalten solche , die schon im Kurz - und
Strompfwaaren -Grschäste gcarbeilkt haben,
den Vorzug:

Kaufmann L Moos in Konstanz.
O.964. 1. S ch l i e n g e n.

Ein tüchtiger Geowe-
^ "det gegen guten Lohn

»-dauernde Beschäftigungbei
Katastervermessungen und kann sogleich ein-
treten bei Geometer Gillig in Schlierigen.

O.907 . 1 . Lubwigs -

Zu verkaufen.
— — - Eine elegante Glas -

droschke M' t Pa !e - tachsen »erkauft also fl .
Ludwigsbuig , den 21. Oktober 1872,

Wilhelm Frauck ,
_ Fabrikant .
O .862 . Eingesetzter

TATh^ . lediger Mann sucht
Stelle als Magazinier . Commis in einem
kaufmänstischenGezchäfle oder aber Beschäf¬
tigung aus einem Bureau . Näheres jagt
die Ersedition dies « llatlcs .

O .966 . 1 . 4kon stanz .

Lehrling-Gesuch.
Ein mit den nöthegen Vvrkennlnissen ver¬

sehener junger Mann findet in unserem
Kurz- und Struwpsiraaren -Geschäfte eu

gras sofort eine Lehrstelle und könnte der¬

selbe bei annehmbaren Bedingungen Kost
und Logi4 im Hause haben.

Kaufmann L Moos in Konstanz.

O.970. 1 . Freivurgi . Br .

Wasserkräfte ,
einige, bedeutende , in holzreicher Gegend
des badischen oder württewbergischen
Schwarzwaldes an guten Verkehrs¬
wegen , werden zu kaufe» gesucht .

Gefällige Offenen bitte baldigst franco
und mit genauen Details , wo möglich
Plan -Zeichnungen, zu richten an daS
Ugeytur-Bnreäu » cm Albert Rohingrr
in Freiburg i . Br . , Ringstraße 10.
Webe straße 13.

Institut 8t . Fossxü
kSQLlOLLLt ä6 1) 611101861168

80U8 la vii -eetioli äes

Instruction ckevolnppöo — st-tiie-o ' ion - oixnsobon sir — xrsnils jnrüins -

moisvn cin rsmpsgne otc. — b 'ssre- se-r pn» r Io Lrnspeclus , d I» 8uporieuro äs
i' lnstitot

O 948

O .968 . i . Vase .

Zu verkaufen
auf der Vlii -s Dupr «88«ir .

l eleqante und ganz neue Jagd Break; aus dem
ersten Pariser Atelier .

O .933 . l ( 60/X)

Reichs-Eisrilbahlleii i» Asaß-Lothriugen .
Bekanntmachung

^ rr Bedarf a » Werkstatts Materialien , Werkzeugen und Gerüchen rc . sür die
Werkstätten der Reichs -Eistnb hneu i -> Elsaß Lo hringe - vro 1873 , als :

. Metalle und Metallfadrikate, Holzkohle» , Lcverwaare», Gewebe,
Gesplanste und sonstige Manusaete , Farben , Chemikalie » , Droguen,
Orte und Fette , Gummiwaareu , Glaswaarea , verschiedene »adere
Materialien , als - Bimsteine , Chamottstiine, Fcilenheste , Hammer-
nirle. spanisch Rohr . Schm-lztiegel ; Werkzeuge u- d Gerüche , als :
Bürsten und Pinsel tc. ; Beile, Bohrorause, Bohrknarren. Feil- uns
Rcisklodeu , Kotzlcukürbe , eiserne Arbeits -Lampen , Sägeblätter ,
Coaks - , Kohlen - ms Raumschippen , englische Schraubenschlüssel ,
Loeomotid - und Wageuwinven , Droht - , Kn is- und Beißzangen

soll im Wege der ösi -nt icben Sudan sisn, wozu Termin auf
Dienstag dea 19. November er. , Vormittags lO Uhr ,

im Geschäftsloralr des Unterzeichneten - Judrogaffe Nr . 26 — austrbl , zur Liefe - ung
verduncun werden.

Die abzugcdenden Offelte-, sind rnii d r Aufichritt :

„Offerte auf Lieferung von Werkstatts -Materialien re.
pro 18?3 "

versiegelt und portofrei an den u-iutteichneten Ode-- Moschlnenme ster vor d r Tec-

minsstunde abzugeb-n , wo - auf sie -n Gegcnaa t e :wa erschienener Submiilenuu g
öffnet werden.

Die Submissi - ns - und Konlrak S ol- di -iaiiugv m -r '--"! jed-m Li -serl -.ist ' g-n aus
Ve - l-wgru Skiicns der Ceutral- Werkstütten - Materialien -Controlr , an welche der¬

gleichen Alttsägc voriosc- l zu richten si ->o zug ! -u .dk w o -».
Srraßburg . dni 20 Oktober 1872,

- er Kaiserliche Ober-Maschinenmeister
W e n d l e r.

O .9S3. 1 . Mannherm

Ruhrkohlen .
prima Fettschrott und Mafcht -

nenkohlen , Hafenwinkier
Schmiedekohlen

empfiehlt aus den Sckiffe-i
VIbe « «I « i

Mannheim .

O9l6 1 8cliktIÜ8etie ,
Kieler Sprotten u . Gold -Bücklinge, Engl .
Brat - u. Roheßbücklingc, Lachssorcllen;
Versandt räglich .
Cvlon -o l-Jmpori -Sandluna Friedr .Beader

Frankfurt o . M. (6030)

I Karlsruhe
» Langestraße 82s ,
W Lammstraße Ecke. O .733. 2 >

Grtrgeritcde MeerrrSpffege .
LadunliSversüpungev .

P .560. Nr . 9335. Wolfach .-
In Sachen

deS SchlosiermeisterSLeo Sahl
in Haslach, Klägers ,

gegen
Wilhelm Weinheimcr von
da, z . Zt . flüchtig, Bekl.,

Dienstbaikeiterecht detr.
Es hat Anwalt Burger dahier unter

VvllmachtSoorlage sür den Kläger anher
klagend vorgetragen :

Der Kläger besitze in Haslach ein eigen -
lhümliches Wohnhaus mit Oekonomic-
gebäude, welches vornen an die öffentliche
Straße , s. g. Engelstraße , hinten an da«
Eigenthum des Beklagten, einerseits eben¬
falls an solches Eigenthum und anderseits
an das Eigenthum des Wilhelm Ruf von
da grenze . Dieses Eigenthmn habe der
Kläger von seinem Vater Valentin Sahl
durch Kauf bczw. Uebergabsvertrag vom
Jahr,1826 , welcher Rechtsiitel zum Grund¬
buch der Gemeinde Haslach ordmmgs -"

mäßig eingetragen worden, erworben. Wie
bereits erwähnt , grenze dieses kl. Eigenthum
hinten an dasjenige des Beklagten. Dieser
habe nämlich dtrt vor einem Vierteljahr
das angrenzende Eigenthum von Wilhelm
Ruf in Haslach tauschweise erworben und
auch dieser Rcchiktitel sei zum Grundbuch
der Gemeinde Haslach eingetragen. Nach
der Lage dieses beiderseitigen Eigenthums
sei bisher und seit unsürdevklicher Zeit ,
wenigstens seit mehr als dreißig Jahren ,
das Dachtraufwafser von dem kl . Gebäude
in ein offene« und stets offen erhaltenes,
durch da« angrenzende Eigentbum des
Wilhelm Ruf und jetzt des Beklagten
sühr -ndes Grabchen, durch welches es dann
aus eine dahimer liegende Wiese abgeleitet
wurde , gelaufen. Es sei diese Ableitung
eine um so nöthigere , als nach der Lage
des kl. E -g-nthum« der Kläger das Dach-
traufwaffer nur durch dieses Grabchen ab-
lciten könne , ind-m solches sonst in dem
Boden versitzen und in das Haus des
Klägers eindringen würde. Der Beklagte
habe nun vor etwa einem Vierteljahre
das von Wilhelm Ruf erkaufte Eigentbum ,
wodurch das erwähnte Ableitungsgräbchen
gezogen , überbaut , durch welchen Üeberbau
solches verschüttet und zur Ableitung des
Wassers unbrauchbar geworden. Der Be¬
klagte habe am 21 . September d. I . aus¬
drücklich das Recht des Klägers , sein Dach-
traufwaffcr durch das fragt. Grabchen ab¬
zuleiten, ancrkannl und versprochen , dieses
Gräbchen wiederherstellen und zum dien¬

lichen Gebrauche sür die fragliche Wasser¬
leitung auspflastern zu lassen , welcher Ver¬
pflichtung jedoch derselbe nicht nachgekom¬
men sei , dagegen mit Schulden über¬
laden vor mehreren Wochen landesflüchtig
geworden, seinen Wohnsitz Haslach heimlich
verlassen habe. Nach Ansicht des L.R .S .
688 Abs. 2 , 689 Abs . 1 und 690 unter
Angabe des Streitwcrths von 200 fl. wurde
die Klagbitte gestellt , zu erkennen, e« stehe
dem Kläger unter Verfüllung des Beklag¬
ten in die Kosten das Recht zu , das von
seinem Hausdache abfließende Regenwoffer
über das hinter seinem Hause befindliche ,
früher dem M . Ruf und jetzt dem Be¬
klagten gehörige , von diesem überbaute
Grundstück vermittelst eines offenen Grüb¬
chens abzuleilen, es sei deßhalb der Letztere,
als Eigmthümer dieses Grundstücks, schul¬
dig , dieses Wasserableitungscechtdes Klägers
anzuerkcnnen , das bestandene Ableiiungs -
gräbchen zum dienlichen Gebrauch wieder -
herstellen zu lasten und sich jeder Störung
des kl. Rechts bei Vermeidung einer dem
Leo Sahl für jeden Zuwiderhandlungs¬
fall zufallenden Geldbuße von 10 Thalern
zu enthalten.

Beschluß .
Wird zur mündlichen Verhandlung auf

die Klage Tagfahrt anberaumt auf :
Mittwoch den 6 November d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
und werden dazu der kl. Anwalt und der
Beklagte mit der Aufforderung hierher vor-

geladen, sich zum Beweise ihrer Behaup¬
tungen vorzubereilen und die ihnen zu Ge¬
bot stehenden Urkunden mitzubringen . Der
bekl . Theil mit dcm Anfugcn , daß bei
seinem Ausbleiben die in der Klage be¬
haupteten Thaisachen als zugestanden an¬
genommen , er mit etwaigen Einreden
ausgeschlossen , und daß unter Derurthei -

lung desselben in die Kosten nach dem Ge¬
suche des Klägers , soweit dieses in Rechten
begründet ist, erkannt würde.

Zugleich wird dcm Beklagten aufge-

gebrn , bis zur Tagfahrt einen Hierlands
wohnenden Gewalthaber aufzustcllen, wi¬
drigenfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihm eröffnet wären , nur an die
diesseitige Gerichtslafel angeschlagen werden
würden .

Wolfach, den 16. Oktober 1872.
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Kohlunt .
P .563 . Nr . 12,886 . Emmendingen .

I . S .
Ludwig Ander von Ncckar -
mühldoch als Bevollmächtigter
dcs Josef Bickel , Vormund
de« unehelichen Kinde« Lina
Regina Bader von Gundels -
heim,

gegen
Jakob Brüstlin von Ober¬
schaffhausen.

Alimentation betr.
Unterm 12 . v. Mls . hat der klägerische

Prozeßvormund dahier rorgetrazcn , daß
die Franziska Bader von Gundelsheim
unterm 22 . Januar d . I . unehrlich ein

Kind N .'Mcns Lina Regina geboren habe,
i daß der Beklagte mit der Mutter d- s Kin¬

de « in der gesetzlich unterstellbaren Zeit der
Enipsävgnlß den Beischlaf vollzogen habe ;
daß die Mutter de« KindeS und dl,s letz' ere
s Ibst vermögenslos seien , der Beklagte ab,r
Ve>mögen besitze

Es wird auf Grund de« Vorgttragenm
da« Gesuch gestellt , den Beklagtin zur Zah¬
lung eine « wöchentlichen Ernährungsbei -
.' rags , welcher nach dem EiMeff.-n des Ge¬
richt « den Vermögensverhältniffen de« Be¬
klagten angemessenuscheme . von der Ge¬
burt bis zum vollendeten 14. Lebensjahre
und in die Kosten des Rechtsstreites zu ver>
vnheileu .

Zur mündlichen Verhandlung auf diese
Klage wird Tagfabrt anberauml auf

Montag den 2. Dezember d . I . ,
Vormittag « 9 Uhr ,

und wird biezu der flüchtige Beklagte unter
dem Androhen voigeladen , daß im Fall de»
unenifchuldigtcn AuSblribenS der thatläch-

liche Voilrag der Klage sür zugestandcn,
jede Einrede für versäumt - - klärt und nach
dem Gesuche der Klage, soweit die« in Rech¬
ten begrü - del ist , erkannt würde.

Zugleich wird dem Beklagten ausgegeben ,
eenen >m Ort des Gerichts wohnendrn Zu -
tzellungSgewalihaber längstens bis zur Tog-
sabrr aufiustell -n , widrigenfalls alle wei¬
tern Verfügungen und Erk . nnlniffe mit der
Wiikung der Behändigung an dem LitzungS
vi t des Gerichis angeichlagenwürdin .

Einmendiugen , den 17. Oktober 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

N a u.
P .556 Nr . 18 .095. Rastatt . ( Be¬

dingter Zahlungsbefehl . >
In -Lachen

des Ar >tes Spuler in Karls¬
ruhe

gegen
Ignaz Mauz von Durmers¬
heim, z. Zt . flüchtig,

wegen Foiderung von 28 fl.
IS kr. ärztliche Deservilen
v. I . 1870.

Beschluß .
1 . Dem beklagtenTbeil wird ausgegeben,

binnen 14Tagen entweder den klagen¬
den Theil durch Zahlung der im Betriff bc-
zeichnelen Forderurg zu befriedigen , oder
zu erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange, widrigenfalls die
Ford » .mg auf Anruf . n des klagenden
Theils für zugestanden e- klärt würde.

Das Verlang «n gerichtlicher Berband -
lung kann innerhalb der kegeb -mn Frist
mündlich oder schrifüich b-i Ge- icht erklärt
wer en.

2. Hievon erhält der beklagte Theil Nach¬
richt , mit der Auflage , einen dahier woh¬
nenden Gewalthaber auszustellen, widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Er -
keuntmffe mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihm eröffnet wären , an die Ge«
ricktStafel angeschlagenwerden würden.

Rastatt , den 17. Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Waag .
VermögruSabsonverilltgr ».

P .55S. Nr . 11,294 . Konstanz . Die
Ehefrau de« Simon Egger vvn Biethin -

gen , geb. Harder , Hai gegm ihren Ehe¬
mann ein« VermögenSabsonderungsklageer¬
hoben. Zur mündlichen Verhandlung ist
Tagfahrt auf
Donnerstag den 28 . Novbr . l. I . ,

Vormittügs 8' / , Uhr ,
anberauml ; wa« zur Kennt » ißnahmc der
Gläubiger

' bekannt gemacht wird.
Konstanz , den 16 . Oktober 1872.

Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.
Ctvilkammer.
Rieder .

Hildebrand .
P .550 Nr . S11S. Offen bürg . Die

Ehefrau des Adolf Gloor , Lina , geborne
Otteni , von Lahr hat gegen ihren Ehe-
manü Klage auf Vermögensobsanderung
erhoben , zu deren Verhandlung Tagfahrt
auf
Samstag den 30 . November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt ist. Dies wird hiemit zur
Kenntnisnahme der Gläubiger bekannt ge¬
macht.

Offenburg , den 19. Oktober 1872.
Großh . bad. Kreis - und Hosgirtcht.

Civilkammer.
Faller .

Steinle ,
tzandrlSrrsistrr -Mntriigr .

P486 . Nr . 23,398 . Freiburg . Zu
O .Z . 38 des GesellschastSregisteiS wurde
gemäß BeschlußNr . 23,393 , vom 14 . d. M .,
die Anmeldung des Herrn Heinrich Kuen -
zer , lediger Kaufmann hier, al« Gesell -
schaftstheiihaber der Firma RiSler L Cie .
vier an Stelle seine « unierm 17 . August d.
I . verstorbenen ValerS Heinrich Kuenzer ,
ebenso die Anmeldung des Erlöschens der
Prokura des Ersteien für diese Firma , und

zu O .Z . 313 des Firmenregisters gemäß
Beschluß Nr . 23,47S vom IS . d. M die
Anmeldung der Firma , J . HimmelS -
baL " dahier eingetragen. Inhaber der
Firma ist Kaufmann Josef Himmels¬
bach von hier , nach dessen Ehevettrag mit
Leopoldine Hog von hier, ü . ü. Freiburg ,
am 10 . September 1872 , jeder Ebelheil von
seiuern Vermögen die Summe von 100 fl.
in die Gütergemeinschaft cinlegt , während
alles übrige liegende und fahrende , gegen¬
wärtige und zukünftige Vermögen beider
Ebetheile von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen wird.

Freiburg , den 16. Oktober 1872.
Großh . dad. Amtsgericht.

G r S f f.
P .565 . Nr . 8495 . Eltenheim . Un¬

ter O .Z. 88 des Firmenregister« wurde
heute eingetragen die Firma : «H. Könige
in Sttenheim . Inhaber derselben ist Her¬
mann 'K önige hier. Ehevertrag desselben

vam 16 . Okt - ber 18 i9 mit Fre .-iziSk» .
Voll von Rastatt , warmrch jed s der Braut¬
leute 100 fl . in die Gütergemeinschaft ein-
wirft , alles übnze gegenwärtige und künf¬
tige , bewegliche

"
und unbewegliche Vermö¬

gen ober von derselben au-ge 'chlossen bleibt,
und für dm Fall der kinderles n Ebeauflö-
sung die Braut dem B ' älltigam 6000 fl..
Letzterer der Ersteren 1600 ft re -schreibt .

Elienheim , den 16 . Ok ober 1872.
Großh . brd . Amtsgericht.

S ch r e m p p .
Woltzert .

Strafre <ÄeSvft « ,pe .
llrt - rilSvrrkjuinnagr «.

P .490. Nr . 2810 . Mauw beim .
In Nntersuchu-igSsachen

gegen
Jos f Hofmann von Hoch--
Hausen

wegen Eröffnung von Post»
stücken und Umctfchlagung

wird auf gepflogene Schwurgrttcdlso . rhand -

lung zu Recht eikami! :
Der Angeklaate Josef Hofmann

von Hochhausen sei trugen mehrfacher
Unterschlagung im Amte , theilweise
verübt durch Fälschung und unrich¬
tige Buchführung , und wegen zwei¬
facher Eröffnung von Poststücken ,
unter Annahme m .-ldeinder Umstände
und dembesonderenStrasmilderungS -
grund des jugendlichen Atters in eine
Getängnißsiraic von kinem Jahre ,
sowie in die Kosten des Strafverfah¬
rens und der U -Ih ilsooilstreckungzu
verurtheilen.

V . R . W.
Dies wird dem flüchtigen Anz klagten

hiermit verkündet.
Mannheim , den 8. Oktober 1872.

Großh bad Kr ?i« > und Hosgencht,
Schwurgericht.

Krebs .
P .539. Nr . 10,978 . S L ck i n g e n.

Beschluß .
Wird das Vermögen ins unbekannt wo

abwesend -» Leopold Sckmidi von Berga »

lingen für den M -liiä fiskuS bis zu der
Summe von 1000 Tbal -r » dem Antrag
des Königl . Gvuve - i cmenis G -richts der

Festung Rastait gemäß wir Beschlag belegt.
Säckingen, den 21 Oktab- r i872 .

Großh . bad. Amisg -nchr.
Stehle .

Nuß .

DerwaitunftSfaihe « .
Plllizeisachru .

O849 . Nr . 10,099 . Lahr . All-

apfclwirth Fi icdrich Buche « er in Lahr
wird als Agent des zur Beförderung Vv -r.
Auswanderern cvnceffionirien Hauplagenten
Michael Wirsching in Mannheim für
den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Lahr, den 11 . Oktober 1872 .
Großh . bad. Bezirksamt.

Guerillvt .

Verirr. Bekanntmachung««.
O.93S. Nr . 10,197 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Kaufmai n Sigmund L ? wy von Mann¬

heim ha« um dre Erlaubniß nachgesucht,
seinen Familiennamen in . Lers " umäa -

dern zu dürfen.
Etwaige Einsprachen gegen die Bewilli¬

gung dieses Gesuchs si - d innerhalb dreier
Monate dahier eivzareichen.

Karlsruhe , den 19 . Oktober 1872 .
Ministerium

des Großh . Hauses , der Justiz und de»
Auswärtigen ,

v. Freydorf .
vckt . Kratt .

"
O9S9 . 1 . Nr . 11,736 . Karlsruhe »

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs der Unterzeich¬

neten an Ba teriematcrialten soll im Sub -

missionswege vergcb-n werden. Die Be¬
dingungen find im Bureau der Unterzeich¬
neten einzusehen und können auch gegen-

Erstattung der Kosten abschriftlich mitge-

lherlt werren .
Lieferungslustige wollen ihre Offerten

vel schlosst» , mit der Aufschrift „ Lieferung
vou Bartekiematerialien "

, an die Unterzeich¬
nete bis zum
16. November d. J . , Vormittags 19 Uhr,
einreichen . Die Eröffnung derstlben wird

zu dieser Zeit in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Submittenten ßatrfinden . Die
Submittenten bleiben 14 Tage nach dem
Termin au ihre Ofstrlen gebunden , und
wird die Auswahl unl r denselben Vorbe¬
halten.

Karlsiuhe . den IS . Oktober 1872 .
Kaiserliche Telegraphen -Direction .
_ S ch w e r d ._

-
^

O .914 . 2 . Nr . 793 . Konstant

Vergebung von
Bagger -Arbeiten .
DaS AuSbaggern von circa 21,500 Kubik¬

meter (rund 800 Kubikruthen ) Masse au»
dem neuen Hafenbasstn , Verbringe« und
Ablagern derselben zwischen der Fischer '

brücke und der Macair ' schen Insel soll im

SoummijsionSwege vergeben werden.
UebernahmSlusiize werden eingeladen

die näheren Bedingungen auf meinem
Bureau in dem Walser' schen Neubau cm
der zollfreien Straße einzusehcn und dre

Angebote schriftlich und versiegelt bis läng¬
stens zum

28. VS . RtS ., Vormittags II Uhr,
daselbst abzugeben. >

Konstanz, den 20 . Oktober 1872.
Der Großh . Bezirks-Bahningenieur für

den Bezirk Konstanz.
Wolfs .

Truck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbrrchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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